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Wissenschaft vom Menschen
Zur Gesamtausgabe der Werke von Erich Fromm,— Bei DVA
• MICHAEL W. FISCHER „Wege au. ^ ")maijaea Ge_

Vielleicht gelingt es durch dl« Ge- Seilschaft" wunde 1955 geschrieben -
•aratoiusgalbe dem am 18. März 1980 Hiar wird «rstmals die Lehre von

q = vaiqi-H ^W .vor seinem 80. Geburtstag den »existenziellen Bedürfnissen"
° werT verstorbenen Erich Fromm jenen voreestellt. Fromm wendet sich-

Platx im deutschen Kulturraum zu £egen den Anspruch einer Einzel-
«eben, der, ihm längst gebührt. Der Wissenschaft, den Menschen um-
Nachholbedarf hinsichtlich der fassend .erklären" zu können,
wissenschaftlichen Diskussion und ebenso gegen den Versuch, nur

| Rezeption «einer Gedanken Ist groß, /.wertfrei" Erkenntnisse festzu-
,' Herausgeber der Gesamtausgabe Ist 'steU«n- Eü» weiterer Schwerpunkt ist
Bainer Funk, langjähriger Assistent dda -Analyse von iGesellschaftssy-
bet Fromm und informierter Kenner stemen und deren1 Auswirkungen
«einer Schriften, Sie wird zehn "^ den Charakter. Darin eingefioch-
Bgmde umfassen — neun Texitbände tan ^t elin9 Abhandlung zum End
thematisch gegliedert, und einen fcemdungsbegriff, die heute noch
Registerfoänd — worin sämtliche Prägend ist. Der Schlußteil enthält
Monographien und alle für das konkrete Vorschläge zur wirt-
Denken Fromms wesentlichen Arti- sch»ftlichen, politischen und kultu-
kel und Aufsätze enthalten sind. rellen Neugestaltung. Auch die
Ende 1981 wird die Ausgabe zweite Arbeit dieses Bandes, „Die
komplett vorliegen. Bisher erschien Devolution der Hoffnung" (1968),
Band I über „Analytische Sozial- enthält konkrete Vorschläge, ja ein
Psychologie", Band IV über die Plädoyer für eine humanisierte
„Gesellschaftstheorie" und Band VI Technik. Entscheidend ist nach
über „Reldgion". Fromm die Frage, ob der Mensch

Band I «nfhüif „„«* + i wieder Herr seiner Produkte werden

sSä£a£2B°™B~informiert, dann die ersten Zlslte ^L^LZvM^^^r,^
feeschrieben zwischen 1929 und 1937) Kw ™!£1, lsLdf ,fntr?le

JÄI ÄSÄrifTen Ä £SÄD^ralT**• ™*wickelt Fromm seine Idee, Psy- "U!>lluelf ^emoMratie.
choanalyse und Soziologie zu verbin- u sechste Banid der Gesamtaus-
den. Es entsteht eine neue die Ge- e£ ,. ^lU, anhand der Schriften zur
genwart prägende Betrachtungs- i»r ^ i011 ^^ besten Einblick in
weise, die sozialpsychologische ^'amiel ,_ und Kontinuität des
Fromm glaubte, im Begriff des ^romnischen Selbst- und Weltver-
„Charakters" von Siegmund Freud standnisses. I«i Zusammenhang mit
jenes Bindeglied zwischen Indivi- ^ *ininfrage menschlicher Existenz
duum und Gesellschaft zu entdecken ^? adl jfromm umfassend mit dem
das sowohl die gesellschaftlichen' i116"?? ^g!on auseinandergesetzt.
Prozesse psychologisch als auch die Berflts 1950> ln der Schrift „Psycho-
psychischen Prozesse als gesell- fDnf.yse und Religi°n", versucht er
schaftlich bedingte verstehen läßt Rell<Slorl ais elementare Reaktion auf
Von diesem Ansatz.her kam Fromm ein m«nschliches Grundbedürfnis zu

, auch zu einer ersten prinzipiellen ve.rstenen. Seine Arbeit „Ihr werdet
Kritik der Freudschen Libido-Theo- se.in. Wle Gott" (1966) ist eine eigen-
rie. Im Gegensatz zu Freud der den wülfl,Se Interpretation des Alten Te-
Menschen als chemisch-dynamische staments und seiner Tradition.
Maschine sieht, wobei Selbsterhal- ™m deutet die Geschichte Gottes,
tungs- und Sexualtrieb die we- wle sle lm Testamenit ihren Nie-
sentldche Rolle spielen, anerkennt derschtoS gefunden hat, als einen
Fromm nur einen einzigen grundle- Pr<feß> m dem der Mensch mehr
genden Trieb des Menschen, den zu ^ m®hr ,fu ^idl selbst kommt Die
leben und zu wachsen. Dabei geht es f ••Gott" wird identisch mit dem
Fromm um die Conditio humana als *° ™ Bei-sich-Sein der Menschen,
Kern der gleichbleibenden Men- der Glaube am den Offenbarungsgott
schennätur im Unterschied zu den wlFd als Weß zu einer sich selbst
verschiedenen Formen seiner hi- entwerienden „humanistischen Reli-
etoriischen Existenz.';In der,,»Furcht glon ^JPretiert.. .•.+..,,
vor .der Freiheit" verarbeitet Fromm B«1 allen Arbeiten ist die Sprache
seine Erfahrungen mit dem Nazi- klar und unkompliziert.'Wie kaurr
deutschland. Gleichzeitig zeigt diese ein anderer Autor verdeutlicht Erich
Analyse die Unfähigkeit des mo- Fromm, daß die „Wissenschaft vorr
dernen Menschen, die gewonnene Menschen" eines Orientierungs-
„Freiheit von etwas" als eine
„Freiheit zu etwas" zu schätzen.
Anstatt Freiheit zu verwirklichen,
begibt sich der Mensch in autoritäre
Abhängigkeitsverhältnisse, Zerstö-
rungss|rieberi und Konformismus. ,,„.,

Reiru< gesemchafts'theoretischen schaftstheorie
Problemen ,jst imt vierte Band der £?,
Ausgabe gew-gmet^ D# 'Arbeit verESÄ? s\Züttga%5

raihmens bedarf, der letztlich nicht
direkt aus den Erkenntnissen einer
einzelnen Disziplin ableitbar ist.
Erich Fromm: „Gesamtausgabe, in

zehn Bänden". Hrsg. von Rainer Funk.
Bisher erschienen Band I „Analytische
Sozialpsychologie", Band IV „Gesell-

und Band V „Religion"
viert© Band der r"^ ,JedeJ, Band ca- 45° s., je s 423,50,

.f . TV« '• • A^k=i). Subskr. (bis 31. 12. 1980) s 346,50 (Deutsche
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